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Dienstleister und Interessenvertreter des Handwerks für eine  
marktorientierte Umweltpolitik 

(mehr Informationen auch im Internet unter www.umweltzentrum.de ) 
 

Aktuelle Informationen 

Neuer Lehrgang: Gebäudeenergieberater/ 
in (HWK) ab September                  
                  

Zeitraum: 03.09.2010 -  08.01.2011 

Zeit: 
  Freitag:  13:30 -  20:15 Uhr         

  Samstag:  8:00 - 15:00 Uhr 

Unterricht: 272 Stunden / Teilzeit 

Ort: HWK Erfurt 

Finanzierung: 
1500,00 € zzgl. Prüfungs- 
und Zulassungsgebühr der 
HWK Erfurt  

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn 
Schenk, über vschenk@hwk-erfurt.de oder unter 
www.hwk-erfurt.de 

Erneuerbare Energien                    
Neue Förderrichtlinien ab dem 12. Juli 
2010 

Es können wieder Anträge auf Förderung 
beim BAFA gestellt werden. Die Förderung 
erfolgt nach den Richtlinien zur Förderung 
von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien im Wärmemarkt vom 9. Juli 2010.   

- Haushaltssperre für das Marktanreiz-
programm aufgehoben 

Der Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages hat erfreulicherweise am 
07.07.2010 seine Einwilligung zur Aufhe-
bung der qualifizierten Haushaltssperre für 
das Marktanreizprogramm erteilt. Die bis-
lang gesperrten Mittel in Höhe von 115 Mill- 

ionen Euro können für die weitere Förde-
rung der erneuerbaren Energien im Wär-
memarkt genutzt werden. Mit der Aufhebung 
der Sperre ist damit der Weg frei für die 
Fortsetzung der Förderung für Anlagen zur 
Nutzung erneuerbarer Wärme aus dem 
Marktanreizprogramm. 

Konkret bedeutet die Aufhebung der Sperre 
für das Marktanreizprogramm Folgendes: 

- Programmstopp vom 3. Mai 2010 wird      
aufgehoben 

Seit dem 3. Mai 2010 konnten in dem Teil 
des Marktanreizprogramms, der durch das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) durchgeführt wird, keine Anträge 
mehr gestellt werden. Voraussichtlich ab dem 
12. Juli 2010 stellt das BAFA wieder Antrags-
formulare zur Verfügung und nimmt Anträge 
entgegen. 

Achtung: Bitte nur neue Antrags-
formulare verwenden. 

- Vor dem Programmstopp gestellte          
Anträge werden bearbeitet 

Die vor dem Programmstopp gestellten und 
bislang noch nicht bewilligten Anträge (d. h. 
Antragseingang bis einschließlich 3. Mai 
2010 beim BAFA) werden jetzt abschließend 
bearbeitet. Die Förderung wird nach den 
bisherigen Förderkonditionen (Richtlinien 
zur Förderung von Maßnahmen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien im Wärmemarkt vom 
20. Februar 2009 mit den Änderungen vom 
17. Februar 2010) gewährt. Die zügige Aus-
zahlung dieser Anträge hat erste Priorität 
beim BAFA. Auch hier gilt: Ein vollständiger 
Antrag mit allen notwendigen Nachweisen 



 

und Erklärungen verkürzt die Bearbeitungs-
dauer! 

- Nach Aufhebung des Programmstopps 
gelten neue Förderkonditionen 

Die Förderung wird mit einer neuen Förder-
richtlinie fortgesetzt. Die neuen Förderrichtli-
nien treten am 12. Juli 2010 in Kraft. Neue 
Anträge können nur noch nach den neuen 
Förderrichtlinien gestellt werden. Nicht mehr 
alle bislang förderfähigen Anlagentypen 
werden weiter gefördert. Im Interesse eines 
sparsamen und effizienten Einsatzes von 
öffentlichen Mitteln muss die Förderung auf 
die Technologien mit dem höchsten Förder-
bedarf konzentriert werden. 

- Für folgende Anlagen wird ab sofort 
keine Förderung mehr gewährt: 

 Anlagen, die in Neubauten errichtet     
werden 

 Solarkollektoranlagen, die der auschließ-
lichen  Warmwasserbereitung dienen 

 luftgeführte Pelletöfen und Scheitholzver-
gaserkessel 

- Für Wärmepumpen gelten ab sofort hö-
here Effizienzanforderungen. Sie werden 
nur noch dann gefördert, wenn sie die 
folgenden hohen Jahresarbeitszahlen 
erreichen 

 Jahresarbeitszahl von mind. 3,7 bei  
Luft/Wasser-Wärmepumpen 

 Jahresarbeitszahl von mind. 4,3 bei  
Wasser/Wasser-Wärmepumpen sowie 
Sole/Wasser-Wärmepumpen 

 Jahresarbeitszahl von mind. 1,3 bei gas-
betriebenen Wärmepumpen 

- Folgende Technologien verbleiben in der 
BAFA-Förderung 

Solarkollektoren: 

 Solarkollektoren zur kombinierten Warm-
wasserbereitung und Heizungsunterstüt-
zung 

 Solarkollektoren zur Kälteerzeugung 
 Solarkollektoren zur Prozesswärme-

erzeugung 
 innovative Solarkollektoranlagen (Innova-

tionsförderung für große Solarkollektoran-
lagen auf Mehrfamilienhäusern zur 
Trinkwassererwärmung und/oder Hei-
zungsunterstützung) 

Biomasseanlagen: 

 Pelletkessel 
 Pelletöfen mit Wassertasche (Speicher) 
 Holzhackschnitzelkessel 

Effiziente Wärmepumpen: 

(sofern die o. a. Mindestjahresarbeitszahlen 
erreicht werden) 

Zusätzlich werden einzelne Fördersätze und 
Boni gekürzt. 

- Konzentration der Förderung auf Be-
standsgebäude 

In Zukunft können keine Anlagen mehr ge-
fördert werden, wenn sie in Neubauten er-
richtet werden. Dies gilt unabhängig davon, 
ob die Anlage zur Erfüllung einer Nutzungs-
pflicht für erneuerbare Energien nach dem 
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz errich-
tet wurde. Neu errichtete Anlagen in Be-
standsgebäuden werden aber auch dann 
gefördert, wenn sie zur Erfüllung einer Nut-
zungspflicht nach landesrechtlichen Rege-
lungen errichtet wurden. 

- Nach dem Programmstopp gestellte 
Anträge 

Im Zeitraum vom 4. Mai 2010 bis zum In-
krafttreten der neuen Richtlinien beim BAFA 
eingegangene Anträge werden abgelehnt. 
Für nach den neuen Förderrichtlinien förder-
fähige Anlagen ist eine erneute Antragstel-
lung möglich. 

- Anlagen, die bereits errichtet sind, für die 
aber ein Förderantrag noch nicht gestellt 
werden konnte 

Förderanträge für Anlagen, die nach der 
neuen Förderrichtlinie nicht mehr gefördert 
werden können, werden grundsätzlich abge-
lehnt. Dabei ist ohne Bedeutung, seit wann 
die Anlage in Betrieb genommen ist. 

Für Anlagen, die nach der neuen Förder-
richtlinie gefördert werden können, können 
ab dem 12. Juli 2010 Anträge gestellt wer-
den. Die Antragsfristen für die Anlagen, die 
bereits länger als 6 Monate in Betrieb sind, 
wurden verlängert. 

Die Antragsformulare können Sie auf der     In-
ternetseite des BAFA  herunterladen,sowie wei-
tere   Informationen unter:  



 

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/erneuerbare_
energien/index.html erhalten. 

Zu Gast im Effizienzhaus: bundeswei-
ter Tag der Energiespar-Rekorde 

Praxis-Tipps für Neubau, Sanierung 
und erneuerbare Energien  

 

 

Am 25. und 26. September können alle, die 
energiesparend wohnen wollen, einen Blick 
in besonders energieeffiziente Häuser wer-
fen: Beim vierten "Tag der Energiespar-
Rekorde" der Deutschen Energie-Agentur 
GmbH (dena) öffnen wieder bundesweit 
Effizienzhäuser ihre Türen für Besucher. Ob 
sanierte Einfamilienhäuser, Stadtvillen, 
Wohnanlagen oder denkmalgeschützte Ge-
bäude: Eigentümer und Fachleute erklären 
bei kurzen Führungen die Besonderheiten 
der Häuser. Besucher können Fragen zur 
Dämmung, den Fenstern, zur modernen 
Heiz- und Haustechnik oder dem Einsatz 
erneuerbarer Energien stellen und sich An-
regungen für ihren persönlichen Energie-
spar-Rekord holen. Alle Effizienzhäuser, die 
besichtigt werden können, finden Interes-
sierte unter www.zukunft-haus.info/energie-
sparrekorde.                                           
Häuser mit dem Effizienzhaus-Standard 
benötigen nur sehr wenig Energie für Hei-
zung und Warmwasser und sorgen so für 
langfristig niedrige Heizkosten und eine ho-
he Wertstabilität des Hauses. Gleichzeitig 
bieten sie einen hohen Wohnkomfort und 
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten. Das 
zeigen auch die unterschiedlichen 
Effiziehaus-Typen, die Ende September 
besichtigt werden können.  

Was sich hinter der Fassade verbirgt, ist 
zukünftig auch über den "Tag der Energie-
spar-Rekorde" hinaus sichtbar: Das dena-
Gütesiegel Effizienzhaus prüft und bestätigt 
den sehr niedrigen Energiebedarf von 
Wohnhäusern und macht die energetische 
Qualität über ein Hausschild und ein Zertifi-
kat auf den ersten Blick erkennbar.  

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter http://www.zukunft-haus.info/.  
 

Kühler Kopf an heißen Sommertagen: 
Drei Tipps der dena gegen die Hitze in 
den eigenen vier Wänden 

An heißen Sommertagen heizen sich viele 
Häuser auf. Besonders in großen Städten 
kühlen Wohngebäude durch die dichte Be-
bauung über Nacht nicht mehr ausreichend 
ab. Innentemperaturen von über 30 Grad 
Celsius am Tag können die Folge sein. Mie-
ter und Hausbesitzer können mit einigen 
einfachen Maßnahmen ihre Wohnung weit-
gehend kühl halten. Die Deutsche Energie-
Agentur GmbH (dena) zeigt, wie man auch 
bei großer Hitze eine angenehmere Raum-
temperatur erreichen kann: 

1. Ausgiebig Lüften sollte man nur in den 
kühlen Morgenstunden oder nachts. Denn 
tagsüber gelangt die Hitze durch das geöff-
nete Fenster in die Wohnräume. Ist eine 
Wohnung erst einmal aufgeheizt, ist es 
schwer, die Lufttemperatur wieder zu sen-
ken. Tagsüber sollten daher möglichst alle 
Fenster und Türen geschlossen bleiben.  

2. Alle großen Wärmequellen im Haus - 
Computer, Deckenfluter oder auch Plasma-
fernseher - sollten nur dann benutzt werden, 
wenn sie wirklich gebraucht werden. Wer 
aufgeheizte Räume vermeiden will, muss 
darauf achten, dass nicht im Raum selbst 
unnötig Wärme erzeugt wird.  

3. Für angenehmere Temperaturen sorgt vor 
allem ein außen angebrachter Sonnen-
schutz wie Jalousien, Roll- oder Klappläden. 
Die Sonneneinstrahlung kann so um bis zu 
75 Prozent reduziert werden. Vor Montage 
eines außenliegenden Sonnenschutzes 
muss aber der Vermieter um Erlaubnis ge-
fragt werden. Weniger effektiv, aber den-
noch nützlich, ist ein Blendschutz auf der 
Innenseite der Fenster: Helle und reflektie-
rende Rollos reduzieren die Sonnenein-
strahlung immerhin noch um 25 Prozent.  

Wer diese Maßnahmen beherzigt, kann die 
Wärme im Haus oder in der Wohnung deut-
lich reduzieren.  

Quelle: http://www.zukunft-haus.info/de/service/ 
presse/pressemitteilungen/kuehler-kopf-an-
heissen-sommertagen.html 


